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Beilage zu Nr . 137 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 7 . Juli L8VL.

Deutschland.
* Berlin . 2 . Juli . Das RelchS - Eisenbahn - Amt

Beabsichtigt die Einführung einer gleichmäßigen Buch »
führuug bei sämmtlichen deutschen Eisenbahn - Verwal¬
tungen , und hat daher denselben deSfallfige Vorschläge ge»
u .acht, und sie zur Begutachtung aufgefordert . — Am 25 .
Juni hielt die auf Initiative der Direktion der preußischen
Ostbahn zusammengetretene Konferenz von Vertretern
deutscher und russischer Eisenbahnen ihre erste
Sitzung im Lokal des Verwaltungsraths der Hauptgesell¬
schaft russischer Eisenbahnen zu St . Petersburg . An dieser
Konferenz , welche den Zweck hat '

, die internationalen Ta »
rife einer Durchsicht zu unterziehen , und eine möglichst
gleichförmige internationale Waarenklasstfikation aufzustellen ,
waren von den russischen Eisenbahnen die Petersburg -
Warschauer , die Dünaburg - WitebLker , die Orel - WitebLker,
die MoSkau - Brester , die Warschau -Wiener , die Warschau -
Bromberger , die Warschau -Terespoler und die Landwaro »
Rownysche vertreten . Ueber das Resultat der Berathungen
verspricht die »Rust . Eisenbahn -Zeitung " weitere Mitthei¬
lungen zu bringen .

ki.L .6 . Berlin , 3 . Juli . Einer Anzahl von rheini¬
schen Gemeinden ist bereits durch den Landrath die
Anzeige zugegangen , daß ihnen auf Grund des Gesetzes
vom 21 . Mat 1874 da- Recht zusteht , sich einen neuen
Pfarrer zu wählen . Auf klerikaler Seite spottet man
darüber , daß auch dieses „Mat -Gesetz

" sich nun wirksam
erweise, denn es hätten sich noch nirgends die erforderlichen
zehn Gemeindemitglieder gefunden , um bei dem Landrathe
die Einberufung der Wahlversammlung zu beantragen . Die
Herren vergessen dabei , daß man sich im Landtage , wie
Rcgierungsvertreter und sämmtliche liberalen Redner in den
Verhandlungen ausdrücklich hervorgehoben , über die einst¬
weilige Wirkungslosigkeit dieser Gesetzesbestimmung keiner
Täuschung hingegeben hat . Aber aus unmittelbare prak¬
tische Wirkung war es überhaupt nicht abgesehen. Mau ver¬
folgte in erster Linie den Zweck, den Staat von aller Ver¬
antwortlichkeit zu befreien , wenn in Folge der neuen Ge¬
setzgebung dauernde Pfarrstellen -Vakanzen einträten . Mit
dem Gesetz vom 21 . Mai ist dm Gemeinden die Möglich¬
keit der Neubesetzung der vakanten Stellen gegeben. Voll¬
zieht die Gemeinde eine Neuwahl nicht , »der nimmt der
von ihr gewählte Geistliche die Wahl nicht au , so sällt die
Schuld an der Fortdauer der Vakanz auf die Gemeinde
oder auf dm Geistlichen , in keinem Fall aber auf den
Staat . Und damit ist die Absicht des Gesetzes erreicht .

ff Leipzig , 3. Juli . ( Aus der Rechtsprechung des
Reichs - OberhandelSgerichtS .) Das ReichS - Haft -
gesetz v. 7 . Juni 1871 gibt zu vielen Streitfragen An¬
laß . So hastet die Essenbahn nicht für höhere Gewalt ,
d. h. für einm unabwendbaren Zufall . Ein Pianist saß
in einem Pferdebahn - Wagen , der von der Lokomotive zer»
trümmert wurde , wodurch Jmer schwere Verletzungen er¬
hielt , die ihm seinm Lebensberuf beeinträchtigen , weßhalb
er eine hohe Entschädigungsforderung geltend machte. Die
Eisenbahn verthetdigte sich damit , daß nur die Tollkühnheit
des Kutschers der Pferdebahn de« Unfall ^ verursacht habe.
Dieser Gnwand wurde verworfen ; nicht jede- Verschulden
eines Dritten erscheint als höhere Gewalt und die Eisen¬
bahn hätte - durch geeignete Vorkehrungen verhindern kön¬
nen , daß der Pferdebahn -Wagen über die Kreuzung fuhr ;
es war dort nicht einmal eine Kette oder ein Schlagbaum
angebracht ; der betreffende Eisenbahn -Zug war so lang ,
daß ein rasches Anhalten unmöglich war .

Gin Eisenbahn -Bremser war durch die Verletzungen bei
eiuem Zusammenstoß zu diesem Dienste unfähig geworden
uud verlangte als Entschädigung lebenslänglich seinen Ge¬
halt , obwohl ihm die Gesellschaft einen andem Dienst an -
bot, zu dem Jener noch geeignet war . Die Klage wurde
abgewiesen ; der Dienst als Bremser ist kein besonderer
Lebensberuf , sondern nur eine Art von gewöhnlicher Hand¬
arbeit — also lag nicht der Fall einer gänzlichen Arbeits¬
unfähigkeit vor ; Kläger konnte nur insoweit Entschädigung
fordern , als sein jetziger Verdienst geringer ist , als der
frühere .

Börsenspiel . Am 28 . Febr . 1872 stunden die Kurse
fo nieder, daß ein großartiger Spekulant an seinen für
den 29 . Febr . geschlossener Geschäften auf 7 Millionen
Thaler eine ganz morme Summe verloren zu haben schien .
Alle Börsianer hielten ihu für verlorm und ihre Engage¬
ments mit ihm für aufgelöst . Aber am 29 . Febr . waren
die Kurse plötzlich in die Höhe gesprungen und Jener hatte
einen großen Gewinn gemacht. So klagte er gegen einen
seiner Gegner 26,000 Thlr . Differenzen ein uud hat den
Prozeß gewonnen ! Ist das nicht schlimmer als das ärgste
Hazardspiel ? Sollte das nicht von der Gesetzgebung noch
viel mehr, als jenes verbotm werden ?

Badis che Ch ronik.
44 Mauuhei « , 4. Zu«. Die »Mmnch. Seit.' berichtet heute,

„von kompetenter Sette tu Stand gesetzt' , daß von einer im Großh .
Fräuleininstitut ausgedrochrueu Epidemie nicht die Rede sei,
vielmehr, wie es in Merea Instituten nicht selten vorkomme, einige
Zöglinge voo nervösenZufällen befallen worden seien , welche sich durch
Nachahmungstrieb auch den Uebrigeu « ittutheile« drohte. Der um 3
Wochen anticipirte Beginn der Ferien habe sich al« sofort wirkeube«
Heilmittel bewährt. — Da« gleiche vlalt widmet dem heutigen Jahres¬
tag der amerikanischen UnabhäusigkritSrrkläruug ein«

sehr zeitgemäße Betrachtung über die «othleidenden Bonds und die
großen.Verluste, welch« der Unternehmungsgeist Vetter Jonathan'« dem
europäischen Kapitalmärkte bereitet hat . — Der neueste Ausweis der
badische » Bank weist einen Notenumlauf von 24,950. 000 fl .
gegenüber einem Baarvorrath von rnnd 12.400,000 fl. und einem
Wechselbestaudr von 19,500,000 fl . ans. Dir Vorschüsse gegen Unter¬
pfand betragen 2,520,995 fl.

Baden , 1. Juli. Ein » Eingesandt' des »Bad . W .Bl.' berichtete
»Bon der Murg heimkehrend , führte den Einsender der romantische
Fußweg über die sogenannte Leopoldshöhe , wo eine« der schön¬
sten Panorama» der Stadt und Umgegend sich vor dm Augen ent¬
faltet. Bon hier niedergehend, fesselte «in groß«» einzrzäuntes Terrain
meine Aufmerksamkeit. Ich erkundigte mich bei einem dort beschäftig¬
ten Arbeiter, weche» der Zweck dieser Einzäunung sei, und erfuhr , daß
der Eigeuthümer , Herr Julius D i ß daselbst , eine große Geflügelzucht
eingerichtet habe , ebmso eine künstliche Fischzucht uud daß er gewillt
sei, nach und nach diese» Terrainzu eiuem zoologische » Garten
umzuwandelo. Beim Eintritt in da» abgegrenzt« Terrain fand ich
auch schon verschiedene gut genährte Thiere vor , sowie eine Masse de»
verschiedenartigst« Geflügels. In den Gartensaal einkedend war ich
ganz überrascht von den zooplastische» Gruppen ; besonder» schön ist
der felsige Hintergrund mit seinm Alpevthierm , die vom Bären bis
zum Schneehuhn vertreten find. Auf die dort ausgestellte Sammlung
ist eben so viel Sorgfalt als Fleiß angewendet. Ich war recht erfreut ,
in Baden ein solche« , für Jedermann nnterhaltmde « und belehrende»
Etablissement zu finden , daS hier gewiß von schon Vielen ver¬
mißt wurde. Sowie ich weiter erfuhr , soll Hr. Diß gesonnen sein ,
wmn er wirklich einen Erfolg seiner Bemühungm steht , eine ähnliche
Anstalt im Groß« zu errichten. Wir wünsch « ihm hierzu alles
Glück und mach« jeden Freund der Natur auf seine Anlagen auf¬
merksam.'

-- Freiburg , 4. Juli. Nicht mit Unrecht beschwert sich auch
hier da» Publikum seit Wochen über die gegenwärtigen Fleisch -
preise , da diese in der Thai zu dm jetzt so niedrig stehende» und
noch täglich hrrabgehmdm Biehpreism außer allem Verhältnisse stehen .
Man beabsichtigt deßhalb auch hier wie anderwärts durch Errichtung
einer sog . Freibank auswärtigen Metzgern Gelegmhrit zu ver»
schafsm , ihre Fleischwaarm hier zum Verkaufe zu bring« . Durch
eine solche Konkurrwzrröffim »- hofft man die hiesigen Metzger, welche
sich jetzt gewissermaßen im Besitze eine» Monopols fühlen, zu veran¬
lassen , zu bescheideneren , den Verhältnissen wirklich entsprechende «
Preism herabzngehen. So viel ficht wenigstens fest, daß Metzger von
Landorten jetzt schon da- Fleisch um 4 kr. und »och mehr billiger
hierher liefern, als solche « von hiesig« Metzzern verkauft wird.

Vom Oberrhein , 3. Juli. Nachdem der Großh . Ge-
heimerath Hr. Pros. vr . Kuß maul in Freiburg eine ehrenvolle
Vskation an die Unionsitat SreSlau abzelehnt , ist ein deßfallflger
Ruf an Hr». vr . Biermer , Professor der spez. Pathologie und
Therapie an der Universität in Zürich, ergangen, welcher sich , wie wir
vcruehmm , zur Annahme desselben bereit erklärt hat. — Unter der
Firma „Schweizerische Rhein - Salinen ' hat sich durch
Verschmelzung der bisherigen Salmmgesellschaftm »Rheinfelden' —
»Kym u. Cie. in Rybmg' und »Neue Saline Kaiserangst ' seit 1.
Januar 1874 eine anoryme Aktiengesellschaft mit Sitz und
Gerichtsstand in Rheinfelde » gebildet. Sie hat dm Zweck , die
Salzlager im Bezirk Rheinfelden nach Maßgabe der verliehenen Kon¬
zessionen anSznbeutw , und ist in alle von den früheren Gesellschaft «
abgeschlossenen Vertrag -Verhältnisse «ingetreten. Das GesellschastSkapi -
tal besteht in 2,500.000 Fr. Aktienkapital, eingetheilt in 2500 Aktien
d 1000 Fr ., und 2,000,000 Fr. in 5proz. Obligationen in Abschnitten
von 1000 Fr . mit Vorrecht auf da- Etgmthum der Gesellschaft und
der stchernd « Bestimmung, daß daß Obligatisuenkapital da» jeweilige
Aktienkapital niemals übersteigen bars. — Von bm beiden Titelsortm
ist der überwiegende Lheil von dm früheren GeschäftStheilhabern fest
übernommen und liberirt worden. Der versügbare Rest , bestehend in
696 Aktien und 338 Obligationen wurde der öffentlichen Subskription
unterstellt, welche am 6. d. M. eröffnet, und spätesten» am 8. gleichen
Monat» geschloffen «erden wird. — Die solid hergestelltm und besten «
unterhaltenen Bautm und BetriebSeivrichtungeu der drei Salinen , der
keinen Echwankuogm von Geschiiftskrism ausgesetzte — an langjährige
Verträge -ebundme Absatz de« Produkt » —, die stetige Zunahme die¬
se» AbsatzrS, sowie « blich manche durch Verschmelzung der Administra¬
tion sich bietende Bortheile und Ersparnisse — geben Aussicht und Ge¬
währ auf eine höhere Geldanlage und eine ersprießliche Rente .

Vermischt« Rachrichte« .
— Segeberg (Holstein), 28 . Juni. Bor einigen Tagen ward

eine Frau au« Stribsee an da« hiesige Amtsgericht abgeliefert, weil sie
ihren Ehemann mit eiuem Beil erschlagen hat. In beiderseitig ange»
trunkenem Zustand soll zwischm beiden Betheiligten ein Streit aoSge-
brochcn sein, wobei der Ehemann der Frau rin« Schlag versetzt , wel¬
che« zur Folge gehabt, daß die Frau ihrem Mann mittelst eine« Beile»
erst die Kinnlade zerschmettert und ihm daranf rin« Schlag vor dm
Kopf gegeben , daß der Tod alsbald ringetrrten . Die Mörderin hat
daranf dm Getödtetm in da« Bett getragen uud die Nacht über mb«
ihm geschlafen , woraus früh am andern Morgen Nachbar» in da»
Hau « gekomm « und auf die Frage, woher da« Blut stamme, von der
Frau die Antwort bekam« : »Ick hef gestern Abend min Kerl dot-
schlagrn.' Die Nachdem Hab« sodann die Anzeige von dem Vorfall
bei der Polizeibehörde gemacht .

6 .L . Pari « , 3. Juli. Eine Deputation der Finanzwell (wer
»nd in wessen Auftrag ?) soll sich zu Herrn Magne begeben und bei
ihm erwirkt Hab« , daß er a«S der Annahme de« WolowSki' schm An¬
trag- keim KabinetSfrage « ach « werde. Ucbrigen« ist eS anch noch
nicht ansgemacht , ob dieser Antra- dmchdringt und nicht vielmehr zu
der Salzsteuer zurückgegriff « wird. Genug , die Börse behält ihr«
Magne und feiert diese« Ereigniß mit einer Rentmhanss « von 25 bi»
30 CtS. bproz. Rente schließt 96.50 , Zproz . 60.10 , Italiener 68.05,
Türk« 45 .90, Bankaktie» 3705 , vanque de Pari« 1122 , Mobilier

277, Me« in Reprise, spanischer Mobilier gar über Pari 503 . Auch
österreichische Staatsbahn besser 726 , dagegm Lombard« »och immer
matt 306 .

Literarisches.
VKarlsruhe . 30. Juni. Bon de« Verfasser der .Aphoris¬

men ' (T. v. Oe.) , der das lesmde Publikum wiederholl mit so sin»
mg« und gehaltvoll« poetischen Gab« erfreute, ist so eben eia neue«
Merkchen erschien« : »Satyr « » und Glossen eine « Welt
manneS ' tStuttgart bei Metzler 1874) . Der Dichter hält darin
Umschau ; er läßt di- verschieden« Stände Revue passtren, er schaut
sich da- Treib« der Mensche » der Gegenwart vom Standpunkte der
eigen« reichen Lebenserfahrung und einer gesunden, dem Idealen
und Wesentlich « ,»gewandt« Lebensauffassungan , läßt »die Sestal»
t« und Scschetnungm' vor seinem Geiste », und Dichtrrauge vorüber -
zieh « und in feiner, oft witziger uad geistvoller Selbstironie die eigene
Thorheit und Nichtigkeit ihre» Wesen « offenbaren . Ei« paar Ueber.
schriftm mögen die» »era»schrulichm: »ES ist bequem in dieser Welt
zu leb« ' ; »Unsere Nachtigall' ; »Unsere Mittel erlaub« eS'

z »Ei«
Lied von dm Todtm ohne Todtmschrin' ; »WeltstadtS-Zdeale ' ; »Blü»
the der Eleganz' ; .ZnknastSerzirhung' . Unter dem erst« Titel schil-
dert er die Denkfaulheit , die e» nicht für nöthig hält , selbst sich -im
Ueberzeugung zu verschaff« und darnach zu Handel», sondern die ruhig
Bismarck walte» läßt r

Ec ist der Kanzler, der und sorgt für Me«.
Sin Mann gnügt , die Mehrzahl würde lästig.

Unsere Nachtigall ist die Sängerin , die zwei , drei Piec« einübt,und daun in« Land der . Dollare' fährt, wo die Reklame für alle«
Wettere sorgt ;

»Und keiner hört, wa« mir mißlingt ,
Fragt, wa» im H :rzm wohnet ?
Das Lied, da« aus drr Kehle dringt,
Ist Loh« , d -r reichlich lohnet. '

Die Zukunft -erziehung wird mit den Wort« ironistrt :
„Drum lieb« wir, wenn unbefmigen
Da« wahre Wes« sich verräth.
Und find dir letzt« , zu verlangen
Gehorsam, Rückficht , Pietät. '

Ernstire Töne, die in da « Kampfgebiet dir Gegenwart eingreif»
schlägt der Verfasser in dm »römischen Seligpreisung« ' , im »Psalm

*
der rolhen Prophet « ' , »im Veilchen Handel ' , in »ES werde Nacht '
an. Wir hö en hier da« Frohlocken d-r Internationale, die Fluch ,
stimm« Roms nachklingen.

— Ein anderer Nero hat in Rom die hagere Faust zu« Fluch
geballt.

Er wirft dm Strahl , doch unser Herz frohlockt in jede«
Blitz hinein :

Selig find die Friedfertigen, sie werden Gotte« Kinder sein»
E« werde Nacht krrrikirt den Bund der ULramontanm und Orths»

boxen , die unter »Heinrich« ' Anfühcuug wider dm »Lucifer' Bismarck
kämpf« uud die edelsten Güter »Bölkerglück , Wahrheit , Freiheit,
Vaterland dem Dienst drr Nacht zum Opfern bring« ' . So sprudeln
reichlich in dem Büchlein die Satyr« und Glossen eine« Weltmannes^
drr »viel gewandert und » ick die Menschen sich besehen ' und drr eben
i« Tone de« Weltmann «, »icht im grimmen Zorn de« Welthaffers
und Mmschheitverächter«, sondern auf dem Wege drr fein« Selbst»
ironistrunz der Welt Schwäch « ausdeckt und Fehler geiselt , um k
Selbsterkemuniß und Bifscrung zu »eck« .

— Einladung und Programm zu« fünfzehnten volkswtrth »
schaftlichen Kongreß vom 17. bi« 20. August 1874 in « re «
selb .

1) Die Lösung einer Mitgliedskarte steht Jedermann frei gegen « r»
legung von 9 Mark (3 Thalern ) oder 4 '/, Gulden öfterr. Währung
vom 16. Ang. an in dem später zu bestimmend « Aumeldebureau des
Lokalkomitö'S . Staat «» und Gemeindebehörden , Gesellschaft « , Vereine
und Geschäftshäuser können durch Bevollmächtigtevertreten werben .

2) Frühere wie nm hin,»tretende Mitglieder, welche auf dem Kon¬
greß zu erscheinen verhindert sind, erhallen gegm Einsendung de» be«
zeichneten Jahresbeitrag « an dm Schatzmeister , Kanzleirath Quaub ^
in Berlin N ., (Artillnießr. 7) , ein Er mplar der Berichte nebst vor-
Händen« Schriften .

Tagesordnung de« Kongresse « : » . Entgegennahme etwaiger neuer
Anträge von Mitgliedern , dergleichen statutenmäßig nur vor oder bei
Eröffnung de« Kongreffe» gestellt werdm können, d. Berathungm über
falzende Gegenstände: I. Gesetzliche Vorschriften über Deckung drr
Bankaol« . Referenten: vr . Alexander Metzer (Berlin ), Jos. Neu-
winh (Wim), L. F. Sryffardt (Ccefeld) , vr . Soetbeer (Böttingen)»
II . Berechnung der Kost« de« Eisenbahn- Baue« unb Betriebs und
ihre« Verhältnisse« zu einander. Referenten : v. Kübeck (Wien), vr .
Fauch« (Berlin ), vr . Rentzfch (Dresden) . III. Die Eismbahntarif-
Frage. Referenten : Brömel ( Stettin ), vr . Sar (Wim ), vr . Natorp
(Esten) . IV . Strafbarkeit des Kontraktbruches. Referent« : vr . A.
M-yer (Berlin ) , Rickert (Danzig). V. Arbeiter-BersorgungSkaffen.
1) Gesetzliche Vorschrift« über Einrichtung derselben . 2) Errichtung
derselben durch kommunale oder sonstige Verbände. Referenten : Bueck
(Düsseldorf) , vr . EraS (BreSlau), Rick -rt (Danzig). VI. Gesetzliche
Vorschrift« über den Feingehalt der Gold- und Silberwaaren. Re¬
ferent : Arthur v. Studnitz (Berlin) . VII. Schulzwang für gewerb-
liche Fortbildungsschulen. Referent« : vr . v. Dom (Triest), A. La» «
merS (Bremen), vr . O. Wolfs (Stettin), e. Wahl der ständigen De-
putatlo» zur Geschäftsführung für da« folgende Jahr — von neu«
Mitgliedem mit dem Rechte der Kooptation.

Zur Vorbereitung unb zum Empfang de« Kongresse « in Crefrlb
hat sich mit dankenswerther Bereitwilligkeit ein Lokalkomils gebildet,
welche« de» auswärtig « Besuche« de« Kongresse- auch Quartiere zu
vermitteln sich geneigt erklärt hat. Wer ein solche « wünscht, wolle sich
au dm Hm. Abgeordneten L. F. Sryffardt in Creseld wende«. —
Berlin, im Mai 1874. — Die ständige Deputation des Kongresse ^
deutscher BolkSwirthe .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt Hl . Seite .
Handelsberichte .

v . Frankfurta . M. . 4. I Ui. (Börsmwoche vom 27. Juni
di « 3. Juli .) Die feste Tendenz der Vorwoche setzte sich auch noch bet
Beginn unserer heute abgelausenm BerichtSperiode fort und hätte wahr¬
scheinlich eine wettere Entwicklung der Kurse nach Oben stattgesunden,
wäre Berlin nicht abermals mit seinen Bergwerkes»,Pieren, die ihm
schwer im Magen liegen , flau gewesen . Die Verstimmung de« dorti¬
gen Platze« trug sich auf den unsrigen über und gab dieselbe, sowie
dir starke Haussepofitton der hiesigen Liebhaberei, welche der eine « et¬
wa« angezogenen Geldstand begegnende Ultimo enthüllte, Veranlassung
zu einer allmLligen Ermattung der Tendenz. Ei stellte sich bei der
Liquidation ein Report ein und war die Offerte von Kaff,stücken ziem¬
lich dringend. Nach überwundener Regulirung griff indeß wieder eine
festere Haltung Platz , die am Mittwoch Abend nur von einer kurzen ,
durch die veroute der Nardwestbahu-Aktien hervorgerusemn Baisse unter¬
brochen wurde. Die skandalösen Vorgänge aus der Generalversammlung
der Nordwest-Vahn haben mit Recht I idignrtion in Böcsenkeisen erweckt.

Durch die Jatabulirung der PrioritLien beider Linien der Nordwest-
Bahn aus da« ganze Netz wird die garantirte 5 p :oz . Rente »er Bahn¬
aktien in Frage gestellt und darf daher für die Aktionär nur eine Er¬
höhung de« Garantiebetrag «, wie bei der ungar . -galizischeu Bahn al«
einzige Rettung betrachtet werden. Ob die Regierung , welche schon so
viel Interesse für die Nordwest-Bahn an den Tag gelegt hat , sich hierzu
verstehen wird, ist allerdings nicht unwahrscheinlich und wäre nur dem
Gebote der Gerechtigkeit entsprochen. Andern Tag « sah man ein , daß
die bchser fundirten Berthe de» Lsterr . Bahnenmarkt « nicht mit dea
Aktien der ftagl. Babn in einen Topf zu werfen seien und erhielt hier
durch die günstige DiSoositioa unserer Spekulation , von auswärtigen
höheren Kursen unteistützt . wieder die Oberhand . Heute verkehrte die
Börse wieder unter dem Einfluß der sich immer besser gestaltendenAus
sichten auf eine reiche Ernte und der durch den I rlicoupons lebhafteren
Kauflust in sehr fester Tendenz , so daß die Woche unter guten Auspi-
cien schloß. Der straffer gewordene Geldstand ist eine alljährlich Ende
Juni heroortretende Erscheinung, welche durch die Konzentrirung großer
Geldsummen für die Auszahlung de« Julicoupon « veranlaßt wird und
bereit» wieder im Schwinden begriffen ist. Am SpekulationSmirkte
entwickelte sich , besonders in Kceditaktien ein lebhafte« Geschäft . Sie
« öffneten mit 230 , rrmatteten indeß durch Verkäufe der Coutremine
und in Folge der abgeschwächtcn Tendenz am Mittwoch bi» 226' /« und
schließen heute 230V, «r . Div . StaatSbahn - Aklten litten unter dem
Einfluß matter Berlmer Kurse , indem sie von 333 ' /, auf 336 herab¬
gingen. Eie schloffen heute 328V- er. Div . Lombarden oecflauten,
bet unbedeutenden Umsätzen von 146 bis 141' /, und notiren heute 143 '/, .

Die übrigen österreichischen Bahnm konnten unter dem Druck der
Nordweftbahn-Daiffe am Mittwoch Abend ihre vorwöchmtlichen Kurse
nicht behaupten und schließen frst alle matter . Neue Reichmbe.g-Par -
dubitzer und Galizier schließen gegen die Vorwoche höher. Für erste»
Wirkte die Resultatlosigkeit der Generalversammlung bezüglich der F i-
fionraffaire mit der Nordwestbahn günstig . für letztere animirten die
konsequent erhebliche » Mehreinnahmen . Nordwestbahn-Aktien verkehrten
unter starken Schwankungen zwischen 187 — 165 —163—169^ Elb¬
thal gingen von 85 ' /, bis 74 herab. Deutsche Bahnen blieben meist
preishaltend , aber ohne regere geschäftliche Bewegung. Bayrische Ost-
bahn und Rheinische Stamm find böher. Binken weisen gegen die
Bsrwoche ebenfalls geringe KurSverändrrungen auf. Der Verkehr aus
diesem Terrain war sehr beschränkt . Oesterreichische Nationalbank ,
frankfurter Wechslerbank und deutsche Effektenbank find höher. Nürn¬

berger Brrein - bank überschritten den Parikurs . Sl, »t«f» »d« gingen
fast sämmtlich zu festen Kursen um 6 Pro, . Ungarische Schatzbon«,
da» höchst rentirende Papier des Kurszettel«, wurden lebhaft zu 36' /,
gehimdelt. Raffen aller Emissionen, ausgenommen 1870 .-r, di« etwa«
nachgeben, wrren beliebt. Neueste Finnländer Staatsanleihe wurden
zu 91' /, umgesetzk.

Am Prioritätenmarkte herrschte , wie io der Vorwoche, eine günstige
Stimmung vor. Ungarische Ost gingen bei gutem Begehr von 60V,
bi- 61' /, . Loose- Effekten verkehrten unter lebhaftem Geschäft in stei¬
gender Tendenz bis Dienstag , später schwächte sich letztere auf Grund
von Realisationen etwa- ab uad schließen einz ' lue Devisen, wie Köln -
Mindener , 1854er und kleine Meininger , matter. Raab - Grazer und
Baye. Loole find besser. Ungarische variirten , bei starken Umsätzen,
zwischen,92'/«—37' /, und 89 . Wechsel fest. Pc ivatdiSkonto 3 ' /, Proz .

ft Berlin , ^ JÜL ( Schluß bericht . ) Wsizru pe
"

Juli
— , per Juli -Aug . — , gelber Weizen per Juli 82 ' /, , per Septbr .-
Oktbr. 75' /, . Rogqen per Juli 57' /, per Septbr .-Oktbr . 55' /«
Rüböl per Juli 19'/, , per Septbr . - Oktbr . 19 " /,, . Spiritus per
Juli 26 Thlr . 3 Sgr ., per September -Oktbr. 24 Thlr . — Szr .

ft Stettin , 4 , Juli . Getreidemarkt . Weizen per Juli
83 , per Juli -August 31 ' /« , per Septbr .-Oktbr. 75 ' /, . Roggen per Juli
55V, ia 55V, , per Juli -August 54 '/, , per Septbr . - Oktbr . 54 '/, .
Rüböl 100 Kil. per Juli 18V, , per Sept .-Okt. 19. Spiritus tooo !
und per Juli 25' /, , per August Sept . 25 ' /, , per Septbr . - Oktbr .
23-/. be».

ft Köln , 4 . Juli . Schlußbrricht. Weizen niedr., effektiv hiestzec
SV, Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 20 Szr . per Juli 8 Thlr .
10 Szr . , ver Nsvbr . 7 Thlr . 13 Sgr . Roggen stiller , effekt.
fcrmder S Thlr . 15 L 5 Sg :., per Juli 5 Thlr . 20 Sie . , per No».
5 Thlr . 14 Szr . Rüböl behauptet , effektiv 11 Thlr . 3 Sgr . . per
Oktbr . 11 Lhlr . 3 Sgr . , per Mat 1375 11 Thlr . 13 Szr . Leinöl
11 Thlr . 7'/, Sgr .

Hamburg , 4. Juli . Nach Berichten, welche der hiesigen »Börsen-
halle " auSRiodeJaneiro vom 16 . Juni per Dampfer . Nigger '

zugegangen find , betrugen seit dem 7. Juni die Aoladunzen von
Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 6000 , nach Havre , englischen
Häfen, Belgien , Holland , Bremen 700, nach der Ostsee , Schweden,
Norwegen , Kopenhagen —, nach Lissabon 7700 , nach Gibraltar und
dem Mittelmeer — , nach Nordamerika 27,800 Sack. Borrath an
Kaffee in Mo 105,000 , tägliche Durchschnittszufuhr 2700 Sack. Prei «
für good fick 6400 bi« 6550 , für ocdincny 5050 - 5200 , Kur » auf
London 25 d 25 '/, d. Fracht nach dem Kanal — sh . Abladungen >
von SintoS nach Nirdeurop » 16,300 R . Preis für gute Qualität in
Santo » nominell 5250 — 5300 R . Borralh in Santo » 110,000 Sack.
Von Importen st -beu ia Rio : Bisen, schm. , 9500 —10,500 r»„ Holz,
schv -d., 45 bi, 43,000 rs . , Kohlen , Cardiff , 23,000 r». . Kohle» ,
Newcrstle, 23 000 r » . . S,l , 730 r«., M -Hl, Triestec 25,000 rs .

ftHamburq , 4 . Jili , N <chn. ( Shlußbericht .) Wcizen per
August-Sept . 235 G „ p - c Sept .-Okt. 229 G „ per Okt.- Noo. 228 G .
Roggen p :r August- S -pt . 172 G . , per Sept .- Oktbr . 170 G . » per
O !t. -Nov. 170 G.

Mainz , 4 . Juli . Wetzen unseräid . , per Juli 15 st. 20 kr .,
per November 13 fl . 54 kr. Roggen matter . per Juli 11 fl. 3 kr .,
- er Novemb. 10 fl. 5 kr . Hafer fest , per Juli 11 fl . 45 kr . , per
November 10 fl. — kr. Rüböl flmer , per Ott . 19 fl , 57 kr. Rap¬
per S -Pt . 17 fl . 45 kr.

Pefth , 4. Juli . Wüzen matt , 35pfd. in 3 M » laten lieferbar ,
7.10. Usance-Weizen 5 .78 ' /, . Roggen geschäftslor. Hafer matt , per
Srpt .- Okr. 1 .95 .

6 .1- , Parts , 4 . Jnli . Die Börse , welche jetzt zur Abwechslung

wieder einmal gemäßigt republikanisch gesinnt ist , erblickte in devt
Manifest de» Grafen Chambor » eine prächtige Reklame für den
Perier ' jcheo Aatrag und ließ sich daher durch diese- Dokument in ihr«
Haussetendenzen nur bestärken . Man bat selten zum Wochenschluß
solche Kauflust gesehen : 5-roz . Rente 96.72, Zproz . 60.55, letztere als»
um 45 Cent, höher in Folge von Kaufordres der angesehensten Häuser ,
Italiener 68 25 , Türken ohne Geschäft 45,30 , spanische Exlbrieure
sehr matt 17" /, , Bankaktien 3710, Brnq ae de Pari « 1132 . ottoma »
nische Bank 615 , Mobilier 281 . spanischer Mobilter 507. Lo» b< ' . en
wichen aus 300 in Folge eine» au« Deutschland telegraphirten , sicher»
lich erfundenen Gerücht« , wernach Bars » Rothschild von dem Präsi¬
dium des BerwrltungSrakh « dieser Bah » zurück irrten soll . Oesterr .
StaatSbahu 725.s

ft Pari « , 4 . Juli . Rüböl per Juli 82 .75 , per August 83L5 ,
per Srptbr .-Drzbr , 85 .—. Mehl 3 Marken , per Juli 82 .— , per
Septdr .-Drzbr. 67.50, per November- Februar 65 .25. Weizen per Juli
35.—, per Juli -August 30.75 Zucker 83" bispoaible 57L5 . Spi¬
ritus per Juli 67 . —.

Amsterdam , 4 . Juli . Weizen looo geschäftSl . . ver No». 325 .
Roggen Im» — , per Juli 205 '/, , per Oktbr. 207 . Rüböl -
looo 34'/, , ver Herbst 35V« , o«r Mai 1875 37. Raps Ions —,
per Herbst 373 .

ft London . 3. Juli . Der Getnidemarkc schloß schleppend und
weichend . Englischer weißer Weizen 62 - 63 sh . Zufuhren : Weizen
26950 , Gerste 11670 , Hafer 3640 Q . Weizenoorrath in London
117873 O .

Liverpool , 4,Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,0l0
v ., davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen . Middling Up»
land 8'/, , Middling Orleans 8' /, , > Fair Egyptian 8' /,, , FM
Dhollcrach 5-/,, , Fair Broach 5' /, , Fair Oomra 5V, , Fair Madras
5' /, , Fair Bengal 4V, , Fair Smyrna 7 , Fair Pernam 8V«,
Mtdbl . Fair Dholl. 5. Middl . Dholl. 4V, . Good mtddl . Dholl . 4 ' /».
Good Fair Oomra 5' /, . Stetig .

Hamburg , 2. Juli . Das der Hamburg -Amerikanisches Paket »
fahrt . Aktiengesellschaft gehörende Post-Dampfschiff . Holsatia ' , Kapitän
BarendS , welches am 17 . v. MtS. von hier und am 20. v. Mt «,
von Havre abzegangea, ist nach einer Reise von 10 Tagen 11 Stun¬
den am 1. d . Mc». , 5 Uhr Morgens , wohlbehalten in Neu - Dork
angekommeu.

Witteruugsbeobachtnnge »
der meteorologischen Station SarUrnhe.

Tempe¬
ratur

Fr-chtig.
krit io Wwd. Himmel . « itter » » g.

4 . Juli .
Mg «. 7 Uhr 755.0 » »

i-l »0.
24 .0

Prvjeilteu
77 SW . v . bew .

» tg«. r , 754L - » 29 .8 45 —
Rach» » . 7dö .1 Iwa 23 .9 57 - s. bew . —

5. Juli .
Mg «. 7 Uhr 757.0» » 21,4

26 .7
69 O . klar heiler.

Mg«, r . 756 .3» » 40 SW . » . bew.
N-chr« S . 757.0— 18 .6 70 NO . klar

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar ,

H.144. Reichenbach , Amt Lahr.

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung werden am

Mittwoch den 5 . August 1874 ,
_ Nachmittags 1 Uhr,

in der Linde zu Reichenbach die nachverzeichneten Liegenschaften de« Landwirth« Georg
Ksrrmann und seiner Ehefrau Maria Anna , geb. Rappeneker , im Gießm zu
Reichenbach, öffentlich versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzung -Preis oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .

Plan XXI . Grundstück Nr . 927.
Ein 1' /,stöckigeS Wohnhaus mit gewölbtem Keller , Scheuer , Stallung , Schopf

und Schweinställen — unter einem Dache , von Steinriegel erbaut , mit Ziegeln ge¬
deckt — dabei Garten und Wiesen, nämlich

Ar
S
1
8

94
104

»11

S16

35

Mir .
50
51
61
44
86

36

22

Enlturart
Hofraithe oder .
HauSgarten » .
HauSgarten b .
Wiesen . . . . . . .

Zusammen
im Gießen , neben Josef Fehrenbach und
Adolf Bielmann , und

2.
Plan XXI . Grundstück Rr . 977.

Ackerland im Gießen .
neben Gemeivdcweg u. Karl Pfaff .

3.
Plan XXI . Grundstück Nr . 975.

45 Ackerland im Gießen . . . . . .
neben dem Gemeindewald und Michael

Himmelsbach von Kuhbach , Anschlag .
Zusammen

Viertausend siebenhundert
Seelbach (Amt Lahr), den 25. Juni 1874.

Der VollstreckuugSbeamte:
M . Hauger , Notar .

Mg.

2

Rth .
81,1
14,5
40,1

249,4
2 365,1

5 348,4

8 313,5

— 393,9

- -

4,500 fl.

>ul den .

200 fl.
4,700 fi.

H.176. 1 . Nr . 1228 . O f f e n b u r g.

Großh. Bad. Staats-Eisenbahnen .
Vergebung von Bauarbeiter!
Höherem Auftrag gemäß sollen die Bauarbciten zur Vergrößerung zweierHöherem Auftrag gemäß sollen

« artSHLnser im Submission - Wege vergeben werden.
Diese Arbeiten find veranschlagt

für das HauS Station Nr . 153,
Gemarkung Bühl :

zur Vergrößerung zweier Bahn -

1. Grab - und Maurerarbeit auf 1734 fl.
2. Gypserarbeit „ 216 fl.
3 . Steinhauerarbeit „ 373 fl.
4. ZiwmcrmannSarbeit „ 633 fl.
5 . Schreiuerarbeir , 200 fl.
6 . Glaserarbeit „ 83 fl.
7. Schlofferarbeit „ 806 fl.
8. Blechuerarbeit „ 118 fl .
9. Sustreicherarbeit „ ns fl.

Zusammen . 3686 fl.
Die Submission - Verhandlung findet

Station Nr . 187,
Gemarkung Bohlsbach :

1799 fl.
212 fl.
369 fi.
629 fl.
198 fl.
106 fl.
206 fl.
118 fl.
118 fl.

3755 fl.

Freitag den 17. Juli d . I . , Vormittag » 10 Uhr ,
«mf dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten statt , woselbst Pläne , Voranschläge und
Bedingungen eingesehen werden können.

Lusttragende Unternehmer haben bi- zur genannten Zeit ihre Angebote schrift-
Üch, versiegelt und mit geeigneter Aufschrift versehen , portofrei einznsendcn.

Offenburg , den 3 . Juli 1874.
Der Großh . BezirkS-Bahningenieur .

Scholl .

H.156. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Ban der Eisenbahn von Bruchsal nach
Germer - Heim,

hier
die Abtretung von Liegenschaften auf Ge¬
markung Bruchsal betr.

Nach Vorschrift des Artikel 9 des Gesetzes vom 29 . ä' Srz 1838 (ReggS.Blatt
von 1838 Nr . XIV ) wird Hiemil bekannt gemacht , daß folgende , zur Anlage der Ei-
senlkhn von Bruchsal nach GermerSheim aus Gemarkung Bruchsal erforderlichen Lie¬
genschaften im gütliche« Wege nicht erworben werden konnten, und zwar :

Eigenthümer und deren

Wohnort .
»ewann .

Zeilich

Kultur .
art .

Flächenmaß
ldeS zur Eisenbahn - Anlage

erforderlichen Theile».

!M . Bl . Rth Fß Ar Meter
! Acker — — 32 11 2 89,00
! do . I - — 28 33 2 55,00
! do. I - — 33 67 3 .03,00
i. do. — — 33 33 3 00,00
I do. — — 36 44 S 28,00
j do . k— — 25 78 2 32,00

lOS Peter B opp Ww. von Bruchsal
120Michael BehrenS von do .
122/Karl Knoch von do . do .
123Karl G ollin ger , Bäcker, do . do .
184/Peter Berghöfer von do. do.
127/Daniel Wörner von do. do .

Karlsruhe, den 30 . Jnni 1874 .
Der Vorstand der ExpropriatioriS - Commisfion.

_

Bekanntmachung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Bermersbach betr.
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Jnni 1880 und vom 28. Januar 1874 werden

sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und UnterpsanbS-
rechten in den hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern seit länger al» dreißig Jahren
eingeschrieben sind, anfgefordert , die Erneuerung der Einträge in der nach K 20 der
BollzugSverordnung vom 51. Januar 1874 vorgeschriebenen Weise nachzusnchen , falls
sie nock Ansprüche aus da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben.

Die innerhalb sechs Monaten nach Erscheinen dieser öffent-
lichen Mahnung nicht erneuerten Einträge werden nach Art . 4 der Gesetzes von Amts
wegen gestrichen , bezhw. für erloschen erklärt.

Ein Verzeichniß der seit länger als dreißig Jahren in den hiesigen Grund - und
UriterpfandSbstch« « eingeschriebenen Einträge liegt im hiesigen RathhanS zur Ein¬
ficht auf .

Bermersbach , den 30 . Juni 1874 .
Psandgericht : BereinigungS -Kommiffär :
Schily . Krach einfelS .

H.140 . 2 . Freiburg .

Herenthalstraße.
Der Straßenneubao von S ö ld en bis

Bollschweil , im Gesammtanschlage
für den Straßenkörper und

die Fahrbahn von . . 6950 fl.
für die Brücken und Dohlen

von ^ . 3050 fl .
im Ganzen 10000 fi.

wird
F r e i t a g d e n 10. I u l i d. I . ,

Vormittag » 10 Uhr ,
im Gasthaus zum Löwen in Bollschweil
looSweise oder im Ganzen öffentlich ver¬
steigert werden.

Plane und Bedingungen liegen bei Unter¬
zeichneter Stelle zur Einficht auf .

Freiburg , den 30 . Juni 1874.
Großh . Wasser- u . Straßenbau - Jnspektion .

Diez .

« . H .166 . Bruchsal .

Liegenschafts-
Versteigerung.

AuS der Verlaffenschaft auf Ableben der
BadwirthS Johann Hennrich dahier wer¬
den am

Dienstag den 14. Juli d . I . ,
Nachmitta » 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhau »

nachbeschriebene Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthmn versteigert, alS :

u. 22 Ruthen Weinberg auf
der Steig , neben Georg Musch
und Wilhelm Kärcher Kinder,
tax. 100 fi.

d . 6 Morgen 19 Ruthen
Bleiche und Badanstalt im An¬
gel , bestehend in einem mit
Mauern und Holzgeländer ein¬

gefaßten Wieseugeläude und
Pfianzgarten unt Badhan »,
zweistöckigem Wohnhaus , Re¬
mise , Stallung u. zwei Wasch¬
hütten , dann

außerhalb der Mauer u. de»
BadhauseS zwei kleine Pflanz »
gärten , das Ganze begrenzt ei¬
nerseits Paul Bachmann und
die frühere Stadtmauer , ander¬
seits Jakob Friedrich Wittwe
und Knopfwacher Störzinger ,
oben und unten Weg, und

1 Viertel 20 Rüchen Garten
beim Bad , neben Peter Wolf
und selbst , zus. tax.

e. 22 Ruthen Weinberg auf
der Steig , neben Sebastian
Megerle uud Burkard Beierle,
t-k.

ruf

25,000 fl.

100 fl.
25,200 fl.

Bruchsal, den 27 . Juni 1874.
DaS Waiseugericht.

Joh . Lorenz .
Immer .

H .173. Nr . 1218. GermerSheim .

Versteigerung.
. Da » Artillerie - Depot GermerSheim ver¬

steigert
Donnerstag den 9. Juli ,

Vormittags 9 Uhr ,4 ganz gute BorrathSwagen — für Back¬
stein- , Steinkohlen - oder Mühl -Fuhrwerk
geeignet — 4 Wageublahen — auch ab«
RepStücher zu gebrauchen — 1 fahrbare
Feldschmiede , 4 Feldschmiedefsenmit Bla »-
balg und BlaSbalgkasten , 12 mit Eisen be¬
schlagene Protzkästen , verwendbar zur Auf¬
bewahrung von Werkzeugen , sowie eine
größere Parthie vollkommen brauchbarer
Räder mit brou « neu Radbüchsen, Wagen¬
untergestelle, Radböcke rc. re.

GermerSheim, den 3. Juli 1874 .
DaS KöniglichbayrischeFestungS -Artillerie -

Depot .
H . 153. 2. Nr . 1411 . Hornberg .

Veräußerung
von Schienenabfällerr.

Wir beabsichtigen , im Wege schriftliche «
Angebotes ca. Ml Lentner Bignol -Schie -
nenabfälle , welche aus den Bahnstationen
Hausach - Billingen liegen, za veräußern .

Angebote find bis längsten» SV . tz . M »
schriftlich und versiegelt bei der unterfertig¬
ten Stelle , woselbst die Abgabe-Bedingun¬
gen zur Einficht ausliegen, emzureichen.

Hornberg , den 2 . Juli 1874
Großh . Eisenbahnbau -Juspection Tribarg .

S eyb .

H . 131 . 3. Kenzingen .

Mehrere Steinhauer
finden dauernde Beschäftigung bei

Hügle , Kteinhauermeister j
in Seuziuqe ».
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